
 Seite 8  Seite 9

K
re

uz
w

or
tr

ät
se

l G
es

ch
ic

ht
e 

 / 
 M

itt
el

al
te

r
Pr

üf
un

g 
un

d 
Fe

st
ig

un
g 

de
s 

A
llg

em
ei

nw
is

se
ns

   
 - 

  B
es

te
ll-

N
r. 

11
 2

45

4 Die Gesellschaft im Mittelalter  I

  1. Worin war die Gesellschaft im Mittelalter streng aufgeteilt?

  2. Wer war der oberste Gesetzgeber und Richter?

  3. Wer lebte von Almosen am Rande der Gesellschaft?

  4. Wer war direkt dem König unterstellt und der oberste Stand in der Gesellschaft?

  5. Wer lebte auf einer Burg und wurde dank der vielen Kämpfe irgendwann geadelt?

  6. Wofür was der Adel im Staat zuständig?

  7. Wer war meist unfrei und musste hart arbeiten, um die Abgaben an den Grund-
       herrn entrichten zu können?

  8. Wer war für das Seelenheil der Menschen zuständig?

  9. Wer hatte sich in Zünften organisiert, die Löhne, Preise und Arbeitsbedingungen
   vorschrieben?

10. Wer durfte sich nur mit Geld beschäftigen und war Opfer vieler Progrome?

11. Wer wurde im Hochmittelalter immer reicher und organisierte sich in Gilden?

12. Wer musste zum Tode Verurteilte hinrichten und stand deshalb
 auch am Rande der Gesellschaft?

1.

10. 2. 11.

4. 9.

6.

8.

5.

7.
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Was gehörte zu jedem Kloster?

__ __ __ __ __ __

www.kohlverlag.de

Sekundarstufe Hans-Peter Pauly

35 Kreuzworträtsel
zur Prüfung & Festigung
des Allgemeinwissens

KreuzworträtselKreuzworträtsel

Geschichte
Mittelalter



 Seite 2

Kreuzworträtsel  GESCHICHTE
Mittelalter

2. Digitalauflage 2017

© Kohl-Verlag, Kerpen 2013
Alle Rechte vorbehalten.

Inhalt: Hans-Peter Pauly
Grafik & Satz: Kohl-Verlag

Bestell-Nr. P11 245

ISBN:  978-3-95513-669-7

Print-
Version

PDF-
Einzellizenz

PDF-
Schullizenz

Kombipaket 
Print & PDF-
Einzellizenz

Kombipaket 
Print & PDF-
Schullizenz

Unbefristete 
Nutzung der 
Materialien

x x x x x

Vervielfältigung, 
Weitergabe und 
Einsatz der Mate-
rialien im eigenen 
Unterricht

x x x x x

Nutzung der 
Materialien durch 
alle Lehrkräfte des 
Kollegiums an der 
lizensierten Schule

x x

Einstellen des Ma-
terials im Intranet 
oder Schulserver 
der Institution

x x

Unsere Lizenzmodelle
Der vorliegende Band ist eine PDF-Einzellizenz
Sie wollen unsere Kopiervorlagen auch digital nutzen? Kein Problem – fast 
das gesamte KOHL-Sortiment ist auch sofort als PDF-Download erhält-
lich! Wir haben verschiedene Lizenzmodelle zur Auswahl:



Die erweiterten Lizenzmodelle zu diesem Titel sind jederzeit im Online-
Shop unter www.kohlverlag.de erhältlich.

© Kohl-Verlag, Kerpen 2021. Alle Rechte vorbehalten. 

Das Werk und seine Teile sind urheberrechtlich geschützt und unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Jede Nutzung in anderen als den gesetz-
lich zugelassenen Fällen bedarf der vorherigen schriftlichen Einwilligung des Verlages (§ 52 a Urhg). Weder das Werk als Ganzes noch seine Teile 
dürfen ohne Einwilligung des Verlages an Dritte weitergeleitet, in ein Netzwerk wie Internet oder Intranet eingestellt oder öffentlich zugänglich ge-
macht werden. Dies gilt auch bei einer entsprechenden Nutzung in Schulen, Hochschulen, Universitäten, Seminaren und sonstigen Einrichtungen 
für Lehr- und Unterrichtszwecke. Der Erwerber dieses Werkes in PDF-Format ist berechtigt, das Werk als Ganzes oder in seinen Teilen für den 
Gebrauch und den Einsatz zur Verwendung im eigenen Unterricht wie folgt zu nutzen:

-  Die einzelnen Seiten des Werkes dürfen als Arbeitsblätter oder Folien lediglich in Klassenstärke vervielfältigt 
   werden zur Verwendung im Einsatz des selbst gehaltenen Unterrichts.

-  Einzelne Arbeitsblätter dürfen Schülern für Referate zur Verfügung gestellt und im eigenen Unterricht zu Vortragszwecken verwendet werden.

-  Während des eigenen Unterrichts gemeinsam mit den Schülern mit verschiedenen Medien, z.B. am Computer, Tablet via Beamer, Whiteboard 
   o.a.  das Werk in nicht veränderter PDF-Form zu zeigen bzw. zu erarbeiten.

Jeder weitere kommerzielle Gebrauch oder die Weitergabe an Dritte, auch an andere Lehrpersonen oder pädagogische Fachkräfte mit eigenem 
Unterrichts-  bzw. Lehrauftrag ist nicht gestattet. Jede Verwertung außerhalb des eigenen Unterrichts und der Grenzen des Urheberrechts bedarf 
der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Verlages. Der Kohl-Verlag übernimmt keine Verantwortung für die Inhalte externer Links oder frem-
der Homepages. Jegliche Haftung für direkte oder indirekte Schäden aus Informationen dieser Quellen wird nicht übernommen. 

Kohl-Verlag, Kerpen 2021



 Seite 2  Seite 3

K
re

uz
w

or
tr

ät
se

l  
G

ES
C

H
IC

H
TE

M
itt

el
al

te
r  

   
– 

   
B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
24

5

Vorwort           4
Didaktische Überlegungen         5

  1. Das Mittelalter und seine Epochen: Frühmittelalter    6
  2. Das Mittelalter und seine Epochen: Hochmittelalter   7
  3. Das Mittelalter und seine Epochen: Spätmittelalter    8
  4. Die Gesellschaft im Mittelalter I       9
  5.  Die Gesellschaft im Mittelalter II    10
  6. Bauer, Bürger, Bettelmann     11
  7. Das Lehnswesen I       12
  8. Das Lehnswesen II       13
  9. Das Lehnswesen III      14
10. Die Kirche im Mittelalter I      15
11. Die Kirche im Mittelalter II     16
12. Die Kirche im Mittelalter III     17
13. Das Kloster im Mittelalter I     18
14. Das Kloster im Mittelalter II     19
15. Das Kloster im Mittelalter III     20
16. Bauern im Mittelalter      21
17. Ackerbau im Mittelalter      22
18. Der Bauernhof im Mittelalter     23
19. Erfindungen in der Landwirtschaft des Mittelalters  24
20. Die Stadt im Mittelalter I      25
21. Die Stadt im Mittelalter II      26
22. Die Stadt im Mittelalter III      27
23. Die Stadt im Mittelalter IV     28
24. Die Stadt im Mittelalter V      29
25. Die Entwicklung des Handels im Mittelalter I   30
26. Die Entwicklung des Handels im Mittelalter II  31
27. Die Kleidung im Mittelalter     32
28. Die Erziehung und Ausbildung im Mittelalter   33
29. Die Entstehung der Ritter     34
30. Die Ausbildung zum Ritter I     35
31. Die Ausbildung zum Ritter II     36
32. Ritterliches Leben       37
33. Die Belagerung einer Burg     38
34. Die Kreuzritter       39
35. Das Ende des Mittelalters     40

Die Lösungen        41 - 49

Inhalt



 Seite 4

K
re

uz
w

or
tr

ät
se

l  
G

ES
C

H
IC

H
TE

M
itt

el
al

te
r  

   
– 

   
B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
24

5

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Kreuzworträtsel gibt es schon seit 1913. Natürlich dienen sie in erster Linie dem Zeit-
vertreib, aber es gilt als wissenschaftlich gesichert, dass diese Rätsel eine Art Gehirn-
jogging darstellen und das Erinnerungsvermögen trainieren. Wir können sie an der 
Schule als Möglichkeit zur Vertiefung von Lerninhalten nutzen.

Das Mittelalter, die Zeit von 500 bis 1500 n. Chr., ist eine äußerst interessante Zeit. 
Angefangen hat sie mit dem Ende Westroms (ca. 480 n. Chr.) und aufgehört hat sie 
mit der Erfindung des Buchdrucks mit beweglichen Lettern (um 1440 n. Chr.), mit der 
Entdeckung Amerikas (1492) und mit dem Beginn der Reformation (1515). In diesem 
Band werden eine Menge mittelalterliche Themen angeschnitten.

Es hat sich gezeigt, dass wir eine befriedigende Gegenwart und Zukunft nur dann ge-
stalten können, wenn wir die Vergangenheit kennen.

Die vorliegenden Kreuzworträtsel sind vorwiegend für den Einsatz in der Sekundarstu-
fe vorgesehen. Sie sind für den individualisierenden und differenzierenden Unterricht, 
für die Freiarbeit und für die Projektarbeit geeignet.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen 
der Kohl-Verlag und

Vorwort

Hans-Peter Pauly
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Allgemeine Überlegungen

Kreuzworträtsel 

 •   regen zum Nachdenken an, 
 •   aktivieren Wissen,
 •   wiederholen und festigen Gelerntes, 
 •   führen zu Erfolgserlebnissen, 
 •   machen Spaß und 
 •   bereichern den Unterricht.

Genau diese Kombination aus Spaß und Wissensvermittlung macht den großen Reiz 
der attraktiven Knobelei aus.

Die folgenden Kreuzworträtsel richten sich nach der Unterrichtsplanung und sind 
geeignet 

-  als Wiederholung am Ende einer Unterrichtseinheit,
-  zur Aktivierung von Vorwissen und Gelerntem,
-  als Hausaufgabe,
-  zu selbstorganisiertem Lernen und/oder
-  individuellem Lernen, je nach Leistungsstand der Schülerinnen und Schüler.

Vor einem Einsatz sollten folgende Hinweise beachtet werden:

 1.  Umlaute werden geschrieben als Ä, Ö, Ü
 2.  scharfes „ß“ wird geschrieben als „ss“
 3.  Einzelwörter werden hier als Einheit zusammengeschrieben.

Das Lösungswort wird zusätzlich noch durch die richtige Reihenfolge der grau markier-
ten Buchstaben gefunden. Oft lässt es sich auch, ohne alle Aufgaben zu lösen, finden.

... und schon kann es losgehen!


